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Buchdr, Keller'Ruchii, Büren a,'A,

40. Jahresberichf

Beztrks-Sch u Ie

Sctrtrljahrr 1925p6..

Echlussprüfung den 8. April 1926.

Aufnahmeprüfung :

Samstag, 1. Mai 1926, nachm. 1 Uhr

Beginn des neuen Schuljahres:
Montag den 3. Mai 1926.

Schnottwil
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A. Bezinkssslrulplle6e.

IIcr:r Zangger R., Obotuurtnt. in Solotlrrrrn" Prlisidcnt.
Künzler Dr. F., I}'ofessor in Solollrrrnr. Tnspoktor..
Furrer Flugo Dr,. Profo-ssor'. Sokrtlrurn, Ilspclit.
Stanrpfli Otto, i\rntsriu'oiirer. in Soloilrrrrn.
Kocher E., Pfarler in Obcrnil.
Eberhard Joh., Solrn, Lilntlwirt irr Sclrriottl'il.
Kocher Friedr", Lanrlwilt in Schrrottrvil.
Rannser Fr., irit-Amlnaul) in Sclrrroj,,t,lil. (
Rarnser Alex., Ira,nclx'ilt, in Sclrnottrvil.
Raruiser Alex., -,\unna,urr in Srlrnottnil.
Schluep Fr", Kurtonsrat in Schnol,trvil.
Schluep Alfr. Laltirvirt, iu Schnottrvil.
Schluep ErRst, tlt-Arnnrnnn, in Schnottu,il.
Suter Fritz, Biiclir,r in Stlrnottri,il.
Arni Jak., Amurirrln in lJiczx.il.
Arni -,!ak., Ilosthaltor. in lliozrvil.
Hueter Alex., \,'ater'. Lrrrdrvirt in llir:zri'il.
Ritz Hans, Larrrl»,irt iu .l:liczrvil.
Schreier Joh. Landwirt, in Jiiezrvil.
Wyß J., Anrt,sriclrtcr, in ISiezrvil.
Eberhard Niklaus, alt 13cz,-Lolrrer. Sclruottwil.
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4. Alsenzen.

Begründete 325; Unbegründete 19; Total 344.

[. §e[ullesuehe.

Von Seite der Herren Inspektoren I 1

t, ,, ,, Bez.-Schulpflege 29

,, 11 anderer Personen 6
An der letztjährigen Prüfung waren anwesend 29 Personen

B. Schenfiungen.

Von Seite des Staates: Jugendschri{ten und Bundesgesetze.

7. llnschallungen.

Physikalische Apparate, Karte von Afrika.

8. Bilrliothek.

An die Schüler wurden 215 Bände ausgegeben.

0, Bezirksschullontl.

Venrr(igcn auf 31. Dcz. 1925

,t ,t 3l ' ,, 7924

Verntögens-Verni i ndcmrr g
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Fr. 9,275.01

,, 12,638.41

B. Allgemeime $chulnachnichfelr.

l. ileuaulnahttten. I

Zur Aufnahrne ileldeten sich 25 Schriler, welche alle aufge-
noullen wurden. Nachträglich wurdc noch cin Mädchen von
Biezwil aufgenorn rren.

2, §clrillerzahl"

Untere Klasse 17 Knaben und 14 Mädchcn, total 31.

Obere n 17 ,, ,, 1l )) ,, 28.
ALrsgetreten 3 Schüler.

Bestand auf Ende des Schuljahres: 56 Schtiler.

3. Ierien,

Heuet, Ernte, Herbst und Neujahr, 9 Wochen.

Fr. 3,363.40

Grurrcl cler Verniindenutg: i. Fr. 2000. r.rLirclen clcr Reise-
kassc rler Bezirksschulc zugcrviescn. 2. Stelivertretungsl<usten.

10. Berulswalil ausgelrelener §ehüler.

17 Scitiiler erlerncn die ,'ranzösische Spracire, ein Scirirler
:rlernt eiuen Beruf uncl zr,r,ei Schüler blieben daheinr.

11. §chulnauhriehtsn.

Atrf das Wintersemester 1925126 demissionierte Herr Bez.-
Lehrer Niklaus Eberhard, der seit 1884 an der Bezirks-SchLrle
Schnottwil wirkte. DalJ Herr Eberhard während 41 Jahrerr das
Steuer der Schule mit großem Geschick und schönstem Erfolge
fLihren half, bezeugt die hohe Achtung, welche die Bevölkerung
des gesanrten Scliulkreises seiner Tätip;keit bis zu seinem Rück-
tritte entgegenbrachte. Wir wünschen ihm frohe Ruhetage und
beste Gesundheit. An seine Stelle wurde gewählt Ztber Alfred,
Bez.-Lehrer von Günsberg.

(

(

!

I

I

I



4

l. I/erfeilung cler Fächer.

Deutsch, Französisch, Geschicltte, Geogrupltic und Gesang
Herr Alfred Zuber.

Arithmetik, Geonrctrie, Naturltunde, Religion, Zciclttrcrt,
Buclilrulturtg, Kalligraphie und'l'urnen :

Herr Fritz Suter"

2. flIebersiaht des heliandelfen l,ehrstotfes" (
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchcntlictrr 5 Stunrlen. aJ Wort.-

lehre, Satzlehre. b) Lektnre: Lesen und Erklären prosai-
scher Lesestücke. Lesebuch von P. Ad. Schmid I. Bd. c)

Aufsätze: Schriftliche Uebungen erzählenden ur.rd besclirci-
benden Inhalts und Sprachübungen.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunclen. a) Grarnnratik: WortbcdeLrt-
ung, Satzlehre und Interpunktionslehre. ü) Lektüre: Prosa
tunci Poesie aus dem Lesebuch von P. A. Schnrid II. Bd. t')

Aufsätze: Briefe, Beschreibungen und Abhandlungen.

Französische Sprache. I. Klasse wöchentlich 5 Stunden; Lehr-
buch von Banderet und Reinhard bis l.ektion 43.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lehrbuch von Bandcret rrnrl

Reinhard Abt. a) bis Lektion 66, Abt. lt) bis Lektion 96.

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der geureiuen und Dezinralbrüche. Drei-
satz uncl einfache Zinsrechtrungeu.,Aliilenrcinc Prozeutrcclt-.''
nungeu. Gewinn und VerlLrst.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Proportiorlcn. Biirger-
liches Rechnen. In beiden Klasser-r viele Ucbuugen inr
Kopfrechnen.

Ceometrie. I. Klasse, wöchentlich 2 StLrnden. Allucnreine Lehre
von den l-inien uncl Winkeln. Längen- untl Fliichenbereclt-
nungen. Die wichtigsten l-ehrsätze cles Drci- und Vierecks.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Leltr-
satz und dessen Anwendung. Die Aehnlichkeit. Die Bc-
rechnung von regehnässigen Vielecken. Flächen- uncl IIt-
haltsberechnung der Körper. Zweite Wurzel.
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Ceographie. I. Klasse, wöchentlicli 2 StLrnden. Die Schweiz
im Allgenreinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Kontinente. Handels-
geographie. Einiges aus der mathematischen und astrotto-
mischen Geographie,

Naturkunde. L Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau des

nrenschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöcirentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre

der Mechanik, der Wärme und cler Elektrizität. Geologie.

Oeschichte. I. Klasse, wöchentlich zwei Stunden. Schweizer-
geschichte. Von der Gründung Berns bis 1848. Lehrbuch
von Crunclcr und Brugger.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Welt- und Schweizerge-
schichte. Altertum, Mittelalter; vol11 Nordamerikanischen
Freiheitskrieg bis zur Gegenwart. Lehrbuch von Gruttder
rund Brugger.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöclrentlich 1' Stunden.
Geometrisches Linearzeichnen.

IL Klasse, wöchentlich l'1, Stunden. Projektives Zeichnen.
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. und IL Klasse, wöchentlich 1r/, Stunden.
Zeichrren nach cler Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. I. Kiasse, wöchentlich I Stunde. Leichtere Ge-
schäftsaufsätze und Ertragsberechnungen.

trI. i{lasse, wöchentlich 1 Stuncle. BuchführLrng eines Landwirtes.

Katrligraphie. L Idlasse, EirrtibLrng der deutschen und lateiirischen
Schriftfornrcn.

II. Klasse, Rundschrift.

Turnen. I. und II. Klasse rvöchcntlich 2 Stunden. Marsch- und
Lautübr"urgen. Freiübuugen. Gerätübungeil. Spiele.

Oesang. L und Ii. Klasse, wöchentlich l Stunde. Treffübungerr,
Tonleiter in Dur. Leseiibungen, Lieder.
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